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Wir brauchen uns nicht zu verstecken!  

 

 

es liegt ein anspruchsvolles und erfolgreiches Jahr 

hinter uns. In all unseren Selbsthilfegruppen wurde 

eine sehr gute und abwechslungsreiche Arbeit 

geleistet. Hierbei stand und steht, unser Leitbild, die 

Arbeit mit dem Menschen als Ganzes, im 

Zusammenhang mit seiner gesellschaftlichen 

Umgebung, im Mittelpunkt. Zeugnis hierfür sind unsere gefragten Seminare zu 

wichtigen Themen des Alltags, den Beziehungen untereinander, der 

Lebenskultur und Menschenwürde. Der Höhepunkt des Jahres 2019 war der 40. 

Jahrestag unseres Landesverbandes! Die geleistete Arbeit in diesen vier 

Jahrzehnten war hervorragend! Ich denke gerne an ǳƴǎŜǊ ¢ǊŜŦŦŜƴ ōŜƛƳ αWǀŎƪŜƭά 

in Niedermoos zurück. Es waren schöne Stunden des Wiedersehens, der 

Unterhaltung und der Freude am Leben. Es ist erfrischend schön zu sehen, wie 

sich unser Leben und unsere erfolgreiche Arbeit in den Gesichtern 

widerspiegelt- wieder einen kleinen Schritt zur zufriedenen Abstinenz 

vorangekommen. Natürlich haben wir auch Reserven. Die Zukunft wird sie 

fordern! Ich bin sicher, daß wir sie mit unserer gemeinsamen Arbeit so gestalten, 

daß die Bilder der Sucht für Betroffene und deren Angehörige weit in den 

Hintergrund getrieben werden und ein Leben in zufriedener Abstinenz im 

Zentrum steht. Es wird jeder von uns seinen individuellen Beitrag zum Gelingen 

unserer Vorhaben leisten. Neue Hilfesuchende werden zu uns stoßen und von 

uns begleitet, ihr Lebensglück wiederfinden. Meine Hochachtung und Dank an 

ŀƭƭŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ wŜƛƘŜƴΗ ¦ƴǎŜǊ aƻǘǘƻ α CǊŜǳƴŘŜ ƎŜǎǳŎƘǘά ǿƛǊŘ ǳƴǎ ƛƳ 

kommenden Jahr begleiten.  
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Wir werden sie mit Sicherheit finden. Seminare, wöchentliche Gruppenarbeit 

ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ α{ǳŎƘǘ- ¢ŀƎŜά ƛƳ α .ŜŀŎƘŎƭǳō- WǀŎƪŜƭά ƛƴ bƛŜŘŜǊƳƻƻǎ Ȋǳ tŦƛƴƎǎǘŜƴ 

sind Orientierungspunkte in unserer Freundeskreisarbeit. In diesem Sinne, liebe 

Freunde, wünsche ich Euch ein geruhsames und fröhliches Weihnachtsfest, 

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020. WIR zeigen UNS!  

 

Thomas Steinhäuser  
Landesverband der Freundeskreise Hessen e.V. 
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Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 

ein ereignisreiches Jahr nähert sich mit großen Schritten dem Ende! 

Wir alle, haben unsere kleinen und großen Katastrophen aber auch 

unsere kleinen und großen Freuden erlebt. 

Einige aus unserer Mitte sind für immer gegangen, einige aus unserem 

Kreis haben sich für das Leben entschieden. 

Leben heißt, alle täglichen Herausforderungen meistern und auch 

schlechte und traurige Zeiten ohne Suchtmittel zu erleben. 

Glücklich können die sein,  die sich auf die Unterstützung der Familie und 

Freunde verlassen können. 

Freunde und Freundinnen finden wir in unseren Freundeskreisen.  

In ganz Hessen,  ja  in ganz Deutschland, sind Menschen ehrenamtlich in 

den Freundeskreisen aktiv, anderen bei ihrem harten Weg aus der Sucht 

zur Seite zu stehen. 

Für diesen unermüdlichen Einsatz bedanken wir uns sehr herzlich. 

Nicht zu vergessen die, die uns mit Berichten und Beiträgen für unserer 

kleine Zeitung unterstützt haben.  Ohne Euch, wäre die Zeitung nicht so 

informativ und abwechslungsreich!  

So kann es weiter gehen. 

 

In diesem Sinne, wünschen wir eine besinnliche Advents und 

Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

Wir sehen uns! 

 

Christina Stolz und Tim Bretthauer  
Landesverband der Freundeskreise Hessen e.V. 
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Treffen der Gruppenbegleiter des Landesverbandes 

der Freundeskreise Hessen 

Leitung: Ulrich Schermer   Datum: 14.07.2019 

Schriftführer: Thomas Bauer   Beginn: 09.00 Uhr 

Teilnehmer: 18 Personen 

 

Das Treffen begann um 9 Uhr mit einem Frühstück.  

Um 10 Uhr leitete Ulrich Schermer die Diskussionsrunde ein. 

Die folgenden Themen wurden wechselweise diskutiert. Ich habe sie 

hintereinander mit den wichtigsten Aspekten abgehandelt. 

Thema 1: Unter Drogeneinfluss in den wöchentlichen Gruppentreffen 

Uli Schermer berichtet davon, dass er bei der Polizei Gießen bzw. Alsfeld um 

Verhaltensregeln bei scheinbar unter Drogen/Alkoholeinfluss anwesenden 

Gruppenbesucher erbat. Dies wurde aber seitens der Polizei abgelehnt da 

juristisch eine Schweigepflicht bestünde, bzw. es der Polizei nicht erlaubt sei, 

Verhaltensregeln vorzugeben. Wir kamen zum Ergebnis, das man als 

Gruppenleiter Hausrecht hat und was außerhalb des Gebäudes geschieht als 

Privatsache anzusehen ist. Besuchern die augenscheinlich unter Drogeneinfluss 

stehen, sollen gebeten werden, bitte nüchtern, bzw. frei vom Suchtmitteln zu 

erscheinen. 

Thema 2: Zunehmende Aggressivität in der Gruppe Elke Bauer bemerkte in 

ihrer Gruppe eine zunehmende Aggression. Dazu wurde gesagt, dass man dafür 

keinen 100-Prozentigen Leitfaden habe, man solle aber die Gruppenregeln 

anmerken. Wichtig ist es auch die Leute ausreden zu lassen. 

 

Thema 3: Gibt es in den Gruppen Besucher mit unterschiedlichen Suchtarten? 

Diese Frage wurde bejaht, da heutzutage der Trend zur mehrfachen 

Abhängigkeit besteht. (Polytox) Man empfiehlt schrittweise Vorgehensweise 

und die Verwandtschaft der unterschiedlichen Süchte mit ein zu beziehen. Das 

Suchtverhalten ist bei vielen Süchten gleich, beziehungsweise sehr ähnlich. Es 

wurde festgestellt, das synthetische Drogen (Legal Highs) immer mehr auf dem 
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Vormarsch sind. Eine Weiterbildung der Gruppenleiter auf diesem Gebiet wird 

angeraten. 

Thema 4:  

Soll man als Gruppenleiter Hausbesuche tätigen? 

Dies kann bei neuen Besuchern praktiziert werden. Vorteilhaft wäre, zunächst 

ein Gespräch des Gruppenleiters mit dem neuen Besucher unter vier Augen vor 

dem Gruppentreffen. Zu Hause, sollten neue Anwesende nicht besucht werden. 

Wenn es sich dennoch nicht vermeiden lässt, sollten männliche 

Gruppenbegleiter nicht Frauen besuchen und umgekehrt. Zudem wird 

angeraten, diese Besuche zu zweit zu tätigen. Wenn es um Suizid geht, ist es 

besser, die Polizei zu benachrichtigen. Das gilt auch für aggressive Personen. 

Thema 5:  

Organisation von Seminaren 

Hier besteht reges Interesse. Es wird angeraten angebotene Seminare der 

einzelnen Gruppen des Landesverbandes zu besuchen. Ebenfalls wird darüber 

nachgedacht öfter einmal nur Tagesseminare anzubieten. Auch wird darüber 

nachgedacht, dass aktive Besucher der Freundeskreise ein Seminar leiten 

können. Die aktiven Besucher der Freundeskreise besitzen ein großes 

Wissenspotenzial das an andere weitergegeben werden kann. 

Am Ende der Runde wurde in einem Blitzlicht ein durchweg positives Feedback 

bemerkt. 

Ende der Veranstaltung 14.00 Uhr 
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Angehörigenseminar des LV Hessen 

αaŜƛƴ [ŜōŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ōǎǘƛƴŜƴȊ ƳŜƛƴŜǎ tŀǊǘƴŜǊǎ κ tŀǊǘƴŜǊƛƴά 

ΧΦǎƻ ƭŀǳǘŜǘŜ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘǎŜƳƛƴŀǊǎ ŦǸǊ !ƴƎŜƘǀǊƛƎŜ ǾƻƳ нтΦлфΦ ς 

29.09.2019 

Die Einführungsrunde am Freitagabend begann mit einem 

Wetterzustandsbericht: Wie ist die Gefühlswetterlage bei mir?  Sonnig, bewölkt,  

zieht vielleicht ein Gewitter auf? 

Es herrschte ziemlich schnell eine vertraute Atmosphäre unter den 12 

Teilnehmern, die aus 10 Frauen und 2 Männern bestand.  

Wie sich herausstellte, hatte man bei der Anmeldung eher nur mit weiblichen 

Teilnehmern  gerechnet. Dies zeigte sich als unsere Referentin Gina Kirchhof das 

Thema in eine Richtung lenkte, mit der die wenigsten gerechnet hatten     

-  SEX  -!       Wir sollten alles zusammentragen, was uns dazu einfiel. Um hier nur 

einiges zu nennen: Nähe, Vertrauen, Liebe, Bedürfnisse, Ehrlichkeit ς aber auch 

das Recht Nein zu sagen. Benutzen, Frigidität und Impotenz. 

Der Samstag begann wieder mit einem kurzen Wetterzustandsbericht und 

danach begannen wir mit Kleingruppenarbeit. Wir bekamen Fragen wie:  

¶ α²ƛŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘΚά  

¶ α²ŀǊǳƳ ōƛƴ ƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ ƎŜōƭƛŜōŜƴΚά      

¶ Bedürfnisse früher / heute 

Die Antworten wurden dann in großer Runde vorgestellt. Dadurch, dass ein 

Teilnehmer bereit war sich sehr frei zu äußern, brachte er den Stein ins Rollen. 

Durch diesen großen Vertrauensvorschuss fiel es allen sichtlich leichter sich trotz 

ŘŜǎ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α¢ŀōǳǘƘŜƳŀǎά Ȋu öffnen. Somit wurde es ein sehr angeregter 

und intensiver Nachmittag ςFazit: Es tut gut zu wissen, dass man nicht alleine 

ist! 




